
März bis Mai 2026Gemeinsamer Gemeindebrief 2der Ev.-luth. Kirchengemeinden Blexen und Nordenham

In diesem Gemeindebrief lesen Sie:

Tauferinnerung
Seite 9 

Abschiede 
Seite 5 

Karwoche und Ostern
Seite 7

Konfirmationen
Seiten 16 + 17



Bild auf der Titelseite:           
Die ersten Frühlingsboten.

Anzeige

2 Liebe Leserinnen und Leser Das Thema 3

„Wenn nichts fehlt,... “
„Wenn nichts fehlt, wenn Gott 

fehlt“ so der Titel eines Buches, 
das die religiöse Lage der Gegen-
wart für mich treffend und ermuti-
gend beschreibt. In meinen ersten 
Berufsjahren war die Taufe des 
Kindes weitgehend üblich. Auch 
zur Kon�irmation meldeten sich 
1989 die meisten Kinder eines 
Jahrganges an. Heute gerät schon 
mal unter Rechtfertigungsdruck, 

wer sein Kind taufen lässt. Kon�ir-
mandinnen und Kon�irmanden 
sind heute oft nur zu zweit oder 

dritt aus einer ganzen Klasse. Sie wer-
den schon mal gefragt: „Warum 
machst Du das?“ Und wer nicht nach 
seiner ersten Lohnzahlung den Kir-
chenaustritt erklärt, wird erstaunt 
angeguckt: Glaubst Du etwa?

Der Wind hat sich gedreht. Lange 
hat der christliche Glaube das Leben 
der Menschen in Europa geprägt. 

 Die St.-Hippolyt-Kirche in Blexen 
und der mit ihr verbundene Missio-
nar Willehadus stehen für den An-
fang vor über 1200 Jahren. In den fol-
genden Jahrhunderten hat der 
Glaube den Menschen gerade in �ins-
teren Zeiten das Tor zum Himmel of-
fen gehalten. Jeder Kirchbau, jede 
Abendmahlsfeier, jedes Kirchenlied 
weist über „das, was ist“ hinaus. Die 
kirchlichen Rituale haben Halt in per-
sönlichen  Umbruchzeiten gegeben. 
Die Kirche hat die Bildung der Bevöl-
kerung vorangetrieben. 

Sie hat den Wert des Einzelnen als 

einzigartiges Geschöpf Gottes er-
kannt. Der ist heute als Grundlage für 
ein Zusammenleben in Verschieden-
heit weitgehend anerkannt.

Zweifellos haben die Kirchen oft 
auch auf der falschen Seite gestan-
den. Sich von Macht korrumpieren 
lassen, Minderheiten an den Pranger 
gestellt, anstatt sich vor sie zu stellen, 
wie Jesus das getan hätte. Oft aller-
dings haben sie auch genau das getan: 
Kranken beigestanden und Arme ge-
stützt.

Nun scheint die Zeit vorbei zu sein, 
in der Bergpredigt, Krippenspiel und 
das Kreuz eines Jesus von Nazareth 
zur DNA der Gesellschaft gehören. 
Vielen Menschen fehlt nichts mehr, 
wenn Gott in ihrem Leben keine Rolle 
mehr spielt. so die zutreffende Beob-
achtung von Jan Loffeld in seinem 
neuen Buch. Aber er sagt auch: Der 
Untergang des Christentums ist das 
nicht. Die Idee eines Paulus war nie, 
die ganze Welt zu Christen zu ma-
chen. Ihm kam es darauf an, dass es 
möglichst an jedem Ort eine kleine, 
feine Gemeinschaft gibt, die das Erbe 
von Jesus lebendig hält. So bekom-
men alle Menschen die Chance, die 
Botschaft von Gottes Liebe kennen-
zulernen.

Für mich bleibt genau dies weiter 
wichtig und unsere Aufgabe als Chris-
tinnen und Christen. Ob wir die Mehr-
heit sind, das ist nicht, was zählt. 
Wichtig ist, wir unseren Glauben mit 
Freude leben. Dass wir weitergeben, 
was Sinn macht und doch nicht zu 
kaufen ist.

„Der Mensch lebt nicht vom Brot al-
lein …“ ist eines jener Jesus-Worte, 
das bis heute nichts von seiner einfa-
chen Wahrheit verloren hat. Ein an-
deres: „Meine Kraft ist in den Schwa-
chen mächtig.“ Nur zwei Worte, die 
die wirkliche Alternative aufzeigen, 
die in seinem Leben und Sterben bis 
heute steckt.

Dietmar Reumann-Claßen

Wenn nichts fehlt, 
wenn Gott fehlt. 

 Jan Loffeld  
Vertrauen ist ein zentrales Thema der 

Kirche und genauso der Gesellschaft.
Dass Vertrauen oder Glauben zentral 

für die Kirche ist, leuchtet unmittelbar 
ein. Ohne Glauben an Gott, an etwas 
Höheres, als wir es sind, ist Kirche kei-
ne Kirche. 

Aber wieso soll Vertrauen für eine of-
fene Gesellschaft wichtig sein? 

Südafrika
Auslandsaufenthalte öffnen einem ja 
oft die Augen über die eigene Gesell-
schaft. So war es auch bei meinem Be-
such in Südafrika vor vielen Jahren. Mit 
dem Leiter der „Infostelle Dritte Welt“ 
besuchte ich die vom Kirchenkreis 
Duisburg unterstütze Kita sowie Pro-
jekte von Brot für die Welt. 

Wir gingen durch die Straßen von 
Durban und sahen die Häuser der et-
was Wohlhabenderen mit Stacheldraht 
umgeben und von Wächtern bewacht. 
Wie gut, dachte ich damals, dass die Ge-
gensätze zwischen arm und reich in 
Deutschland nicht so extrem sind und 
die Gesellschaft bei uns nicht so stark 
auseinander fällt. Gut, dass ein solches 
Verbarrikadieren in Deutschland nicht 
nötig ist. 

Am anderen Tag wollten wir zu Fuß 
von unserer Unterkunft zum Strand. Da 
hielt ein Auto neben uns. Der Fahrer er-
klärte, dass es in dieser Gegend zu ge-
fährlich ist, zu Fuß unterwegs zu sein.

Duisburg
Als die Leiterin der Kita aus Soweto 
zu ihrem Gegenbesuch nach Duisburg 
kam, wollte ich mit ihr abends durch 
den Landschaftspark in Meiderich 

spazieren, ihr das alte Stahlwerk zei-
gen. Da fragte sie ganz unsicher, ob es 
denn wirklich sicher sei, nachts und 
im Dunkeln unterwegs zu sein. 

Das alles zeigte mir, welch hohes Gut 
Sicherheit ist. Welch hohes Gut es ist, 
dass ich mich bei uns auf den Straßen, 
meist auch noch abends sicher fühle 
und mich deshalb frei bewegen kann. 
Anders gesagt: Welch hohes Gut es ist, 
in unserem Land abends durch einen 
Park zu gehen, ohne Angst um mein Le-
ben haben zu müssen. 

Lebensgefühl
Schwindet das Vertrauen, verändert 

sich das Lebensgefühl und das Leben. 
Wenn das Misstrauen wächst, kann ich 
mich z.B. nicht mehr so frei bewegen 
wie ich will, und sind damit Freiheiten 
eingeschränkt. 

Die Kosten, um Vertrauen wieder her-
zustellen, sind hoch. Persönlich wie ge-
sellschaftlich. Kameras und Alarmanla-
gen werden an Häusern installiert und 
gesellschaftlich wird alles bis zum 
kleinsten Detail reguliert und in Geset-
ze gefasst. Doch letztlich ist das kein Er-
satz, und kann Vertrauen so auch nicht 
hergestellt werden. 

Stellen Sie sich nur einen Moment vor, 
dass wir alle einander vollkommen 
vertrauen könnten! 

Dann wäre das alles nicht nötig. Es 
bräuchte keine Sicherheitsmaßnah-
men. Das einfache Wort würde zählen.

Misstrauen
Der Soziologe Aladin El-Mafaalani 

schreibt von Misstrauensgemeinschaf-
ten, die in den letzten Jahren bei uns in 

Deutschland entstanden sind. Die alten 
Bindekräfte und Versprechen wie Fort-
schritt, Wohlstand und Sicherheit ver-
lieren an Kraft. Das Misstrauen in Wis-
senschaft, in Medien und Experten 
wächst. Die Gründe für den Vertrau-
ensverlust sind zahlreich. Dazu gehört, 
dass unsere Gesellschaft selbst immer 
komplexer und undurchschaubarer 
wird und in der Folge auch schwieriger 
zu lenken ist. Dazu gehören die Krisen, 
die wir täglich vor Augen haben und die 
wachsende Unsicherheit, was wird. 

Vertrauen ist nicht schnell durch ein 
paar Maßnahmen wiederherzustellen. 
Es wächst ganz langsam, ist jedoch 
schnell zerstört. 

Belohnung
„Werft euer Vertrauen nicht weg!“ for-
dert der Verfasser des Hebräerbriefes 
auf und fährt dann fort: „welches eine 
große Belohnung hat.“

Er erinnert die müde gewordenen 
Christen an den Wert des Vertrauens 
und an den Lohn, den es hat, Vertrauen 
zu wagen.

Gesellschaftlich ist schon viel damit 
gewonnen, wenn wir miteinander re-
den und Kon�likte nicht unter den Tisch 
kehren, sondern sie und andere Unsi-
cherheiten aushalten. 

Zur Vertrauensbildung gehören rea-
listische Einschätzungen und Verspre-
chen, die gehalten werden. Und noch 
besser: Eine positive Idee von der Zu-
kunft. 

Wir können dazu beitragen, wenn wir 
uns untereinander austauschen, ken-
nenlernen und so gegenseitig Vertrau-
en au�bauen. Denn ohne Vertrauen 
kann eine Gesellschaft nicht funktio-
nieren.        

Anke Claßen

Vertrauen



Der Tannenbaum gehört zum festen 
Bestandteil unseres Weihnachtsfestes, 
und auch aus unseren Festgottesdiens-
ten sind die geschmückten Tannen 
nicht wegzudenken. Sie sorgen für eine 
ganz besondere und friedliche Stim-
mung.

Im vergangenen Herbst meldeten sich 
erfreulicherweise im Kirchenbüro 
gleich mehrere Personen mit der Be-
reitschaft, der Gemeinde einen Tannen-
baum zu spenden. Jürgen Seel, Gärtner 
und Gemeindekirchenrat, begutachtete 
sie auf einer Tour durch Nordenham 
und Butjadingen: Gleich vier Tannen 
eigneten sich für unsere Zwecke. So 
konnten der Kirchplatz in Blexen sowie 
die Paulus-Kirche je einen und die St.-
Hippolyt-Kirche zwei gespendete Bäu-
me erhalten. Herzlichen Dank denen, 
die uns einen Christbaum gespendet 
haben!

Jürgen Seel fällte alle diese Bäume 
dann mit einem kleinen Helferteam 
und schaffte sie an Ort und Stelle. Blieb 
das Aufstellen der 5-7 m hohen Tannen: 
Fa. Fechner half mit einem Kran, die 
Tanne auf dem Kirchplatz aufzurichten. 

Diakon Hauke Bruns, Hausmeister 
Kaziow und Jürgen Seel stellten den 
Baum in der Paulus-Kirche auf und 
schmückten ihn. In Blexen arbeitete das 
eingespielte Team aus Bodo, Tristan 
und Jan-Rick Koch zusammen mit Jür-
gen Seel.

Damit konnte das Fest kommen: Die 
geschmückten Bäume sorgten wieder 
einmal für den gewohnt weihnachtli-
chen Glanz in unseren Kirchen.

Dank den vielen Mitstreitern!
Anke Claßen, Dietmar Reumann-Claßen
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Der 16. Januar 2016 war ihr erster 
Arbeitstag. Zwei Wochen blieben zur 
Einarbeitung durch Irene Volkmer.  

Seitdem ist Anja Bischoff als Sekre-
tärin für alle Anliegen der Gemeinde-
mitglieder die erste Ansprechpartne-
rin. 

Sie vermittelt, hilft weiter, behält 
den Überblick, führt Archiv und Abla-
ge, und wenn eine Information ge-
braucht wird, reicht ein Griff ins Re-
gal. Seit 10 Jahren führt Anja Bischoff 
nun die „Schaltzentrale“ der Kirchen-

gemeinde. Der Gemeindekirchenrat 
ist sehr froh, diese wichtige Aufgabe 
bei ihr in guten und kompetenten 
Händen zu wissen. 

Am 16. Januar 2026 haben die  
Hauptamtlichen mit Anja Bischoff auf 
das Jubiläum angestoßen. Der Ge-
meindekirchenrat wünscht ihr Freu-
de und Gottes Segen für die weiteren 
Jahre.

Anke Claßen

Zuverlässigkeit in Person 

Erhält die Kirchengemeinde Kenntnis 
vom Austritt eines Gemeindemitglieds, 
drückt sie in einer Karte ihr Bedauern 
aus und fragt nach den Gründen. Au-
ßerdem weist sie darauf hin, dass mit 
dem Austritt bestimmte Rechte verlo-
ren gehen.

Trotzdem sind hin und wieder Men-
schen überrascht, wenn sie erfahren, 
dass der Kirchenaustritt nicht nur Kir-
chensteuer spart, sondern weitere 
Konsequenzen hat. So sind beispiels-
weise das Patenamt, die Teilnahme am 
Abendmahl oder eine kirchliche Be-
stattung nur Mitgliedern vorbehalten.

Damit nimmt die Kirche die Entschei-
dung ernst, die Menschen für sich ge-

troffen haben. So wird ein Mensch, der 
sich bewusst zum Austritt entschlos-
sen hat, nicht nach seinem Tod mit Got-
tesdienst und kirchlichem Ritus ausge-
segnet.

Ein zweiter Grund für die Konsequen-
zen: Mit der Verbundenheit, die sich 

durch Mitgliedschaft und 
Au�bringen der Kirchensteuer 
zeigt, gehen bestimmte Rechte 
einher, die Nicht-Mitglieder 
nicht genauso haben können.

Gottesdienste, Kirchenkonzerte und 
viele andere Veranstaltungen sind öf-
fentlich und jeder kann gerne daran 
teilnehmen.

Wichtig ist: Die Entscheidung zum 
Austritt kann wieder geändert werden. 
Es genügen ein Anruf im Kirchenbüro 
und ein Gespräch mit einem Pfarrer, ei-
ner Pfarrerin oder in einer Kirchenein-
trittsstelle.

Für den Gemeindekirchenrat
Anke Claßen 

Danke für vier Baumspenden

Kirchenaustri� - Ein Schri� mit Folgen

Zum 1. Februar ist die Pfarrstelle un-
serer Kirchengemeinde ein zweites 
Mal bundesweit ausgeschrieben wor-
den. Im Anschluss wird der Gemein-
dekirchenrat wissen, wie die Bewer-
bungslage aussieht. Wir hoffen sehr 
auf interessierte Pfarrpersonen, die 
bei uns an der Wesermündung ihren 
Dienst tun und hier ein Stück weit hei-
misch werden wollen.

Auch bei positivem Ergebnis der 
Ausschreibung zeichnet sich inzwi-
schen ab, dass es keinen nahtlosen 
Übergang in der Pfarrstelle geben 
wird. So arbeitet der Gemeindekir-
chenrat an Lösungen für eine Über-

gangszeit, damit Gottesdienste, Ge-
meindeleben und Amtshandlungen 
weitergeführt werden können. Sehr 
dankbar sind wir in diesem Zusam-
menhang für die enge Zusammenar-
beit mit der Kirchengemeinde Nor-
denham, die in den letzten Jahren 
gewachsen ist. Auch die gesamte 
Nordregion wird der Kirchengemein-
de in den Monaten unterstützend zur 
Seite stehen. Der Gemeindekirchen-
rat hält Sie über den Gemeindebrief 
und die Webseite „kirche-blexen.de“ 
auf dem Laufenden.

Annegret Conrady

 Der Gemeindekirchenrat lädt ein

Anke Claßen wird am Sonntag, dem 10. 
Mai um 15 Uhr mit einem Gottesdienst 
unter der Leitung von Kreispfarrerin 
Geerken-Thomas in der Paulus-Kirche
verabschiedet. Im Anschluss lädt der 
Gemeindekirchenrat zu einem 
Beisammensein im Gemeindehaus ein. 
Dietmar Reumann-Claßen wird am 

Sonntag, 17. Mai um 17 Uhr in der St.-
Hippolyt-Kirche verabschiedet. Auch 
diesen Gottesdienst leitet Kreispfarrerin 
Geerken-Thomas. Auch dieser Tag soll 
im Anschluss an den Gottesdienst im 
und rund um das Gemeindehaus gemüt-
lich ausklingen.

Seit über 13 Jahren in der Gemeinde

In dem Gottesdienst am 1. Februar 
wurde Tina Wobschall als Küsterin 
verabschiedet. Sie hat sich zu einer  
Ausbildung entschieden und musste 
dafür ihre Arbeitsstelle in der Kir-
chengemeinde aufgeben. Wir haben 
sie nicht gerne ziehen lassen, denn 
der Gemeindekirchenrat hat sie in 
den letzten vier Jahren als Küsterin 
sehr schätzen gelernt. 

Sie hat schnell, zuverlässig und ei-
genverantwortlich alle anfallenden 
Aufgaben erledigt.   Vom Empfang in 
der Kirche bis hin zur Dekoration der 
Gemeinderäume hat sie der Kirchen-
gemeinde ein „freundliches Gesicht“ 
gegeben. Wir wünschen Tina Wob-
schall Gottes Segen für ihren weite-
ren Weg! 

Am gleichen Tag konnte der Ge-
meinde auch schon eine Nachfolgerin  
vorgestellt werden.   Michaela Hau-
ken ist der Küsterdienst schon vom 
ehrenamtlichen Küsterteam her be-
kannt. Der Gemeindekirchenrat freut 
sich sehr, dass sie sich für unsere Küs-

terstelle entschieden hat, so dass es 
einen nahtlosen Übergang geben 
kann.

Michaela Hauken (auf dem Foto  
links) ist 50 Jahre alt,  verheiratet und 
hat zwei erwachsene Töchter. Sie 
wohnt in Einswarden. In den letzen 
Jahren war sie als Schulbegleiterin  
tätig und  in dieser Zeit  ehrenamtlich 
Küsterin in Blexen. Nachmittags be-
treute sie unter anderem Kinder auf 
der Kinder- und Jugendfarm.

„Ich habe mich für diese Stelle ent-
schieden, da ich diese Kirchenge-

meinde und die Kirche sehr liebe und 
sie mir in meinem Ehrenamt sehr ans 
Herz gewachsen ist. Meine Hobbys 
sind meine Familie, meine beiden Da-
ckel, alles was mit Natur zu tun hat 
und natürlich Kontakt zu Menschen,“ 
sagt Michaela Hauken.

Wir heißen sie im hauptamtlichen 
Team der Kirchengemeinde herzlich 
willkommen und wünschen ihr einen 
guten Einstieg!

Dietmar Reumann-Claßen

Wechsel im Küsterdienst

Foto: Angelika Kers�ng 

Foto: De�mar Neels 



In den letzten Tagen des alten Jahres 
wurden die Friedhofstoiletten am 
Blexer Friedhof vollkommen zer-
stört. Dies ist sehr ärgerlich, denn 
Zeit und Geld könnten Kirchenge-
meinde und Kirchenverband besser 
anders einsetzen.

Um weiterem Vandalismus vorzu-
beugen, sind deshalb die Toilettenan-
lagen bis auf Weiteres nur noch tags-
über geöffnet. 

Herzlichen Dank an diejenigen, die 
das Öffnen und Schließen überneh-
men. 

So können die Toiletten zumindest 
tagsüber genutzt werden. 

Rund 450 Bäume stehen auf unse-
ren Friedhöfen in Atens und Blexen. 
Nachdem in den zurückliegenden 
beiden Jahren immer mal wieder ein 
Baum bei Stürmen umgestürzt ist, 
hat die Verbandsvertretung be-
schlossen, alle Bäume zu erfassen 
und gründlich zu untersuchen. 

Das entsprechende Baumkataster 
liegt inzwischen vor. Es zeigt mittel-
fristig einen erheblichen Handlungs-
bedarf, um weitere Schäden zu ver-
meiden.

Der Verband wird nun abschnitt-
weise und nach Dringlichkeit die vom 
Baumgutachter empfohlenen Maß-
nahmen angehen. Erste Angebote 

sind eingeholt und wir hoffen, noch 
in diesem Frühjahr vor der Wachs-
tumsperiode einiges umzusetzen. 
Dazu gehören viele Kronenrück-

schnitte, um Bäume länger zu erhal-
ten, dazu gehören aber auch einige 
Fällungen. Diese sind nur vorgese-
hen, wenn die Standsicherheit nicht 
mehr gewährleistet ist oder durch die 
Fällung des einen einem zweiten 
Baum mehr Entfaltungsraum gebo-
ten wird.

Die orangefarbenen Querstriche an 
etlichen Bäumen in Atens bedeuten, 
dass diese Bäumen bearbeitet wer-
den müssen. Der Querstrich bedeutet 
nicht automatisch die Fällung des be-
treffenden Baumes.

Dietmar Reumann-Claßen

Baumschni� auf den Friedhöfen

Go�esdienst-Zeiten
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Inzwischen ist absehbar, dass die 
Pfarrstelle in der Kirchengemeinde 
Blexen noch nicht zum 1.Juni besetzt 
sein wird. 

Um trotzdem in der Paulus-Kirche 
und der St.-Hippolyt-Kirche Gottes-
dienste feiern zu können, übernehmen 
Pfarrer Christopher Iven und Pfarrerin 
Christiane Wittrock aus Nordenham so-
wie Lektorinnen und Lektoren der Kir-
chengemeinden Blexen und Norden-
ham zumindest vorübergehend die 
Vertretung. 

Daher verschieben sich die An-
fangszeiten in beiden Kirchenge-
meinden um eine halbe Stunde. 

Die Gottesdienste in Friedrich-Au-
gust-Hütte und Blexen beginnen ab 
dem 7. Juni um 9.30 Uhr.

Die Gottesdienste in Atens und Nor-
denham fangen um 11 Uhr an. 

Davon ausgenommen sind Sondergot-
tesdienste wie zum Beispiel die musika-
lischen Gottesdienste in Atens.

Anke Claßen, Christopher Iven

In diesem Jahr wird der Go�esdienst um 
19 Uhr in der Paulus-Kirche  gefeiert.  
Im Anschluss sind alle zum Essen mit 
nigerianischen Speisen eingeladen.

Dietmar Reumann-Claßen

Unnö�g und teuer 

nur noch  tagsüber geöffnet

Ende Mai ist es so weit: Schweren Her-
zens müssen wir Abschied nehmen von 
unserem engagierten und weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus geschätzten 
Pastoren-Paar. Anke Claßen und Diet-
mar Reumann-Claßen waren eine gro-
ße Bereicherung - nicht nur für unsere 
Gemeinde, sondern auch für das Dor�le-
ben.

Mit großer Dankbarkeit blicken wir 
auf die gemeinsamen Jahre zurück, in 
denen ihr so viel bewegt habt. Mit eurer 
Offenheit, eurer Tatkraft und eurem 
Blick für die Menschen habt ihr neue 
Ideen nicht nur angestoßen, sondern 
mit viel Herz und Engagement Wirk-
lichkeit werden lassen. Dabei wart ihr 
immer nah bei den Menschen und im-
mer ansprechbar - auch dann, wenn es 
Zeit und Kraft gekostet hat.

Ihr wart jederzeit für die Gemeinde 
und für euer Team da. Dafür sagen wir 
von Herzen Danke.  

Wir lassen euch nicht gerne gehen. 
Umso mehr wünschen wir euch für den 
neuen Lebensabschnitt einen erfüllten 
Ruhestand, Zeit für all das, was bisher 
zu kurz gekommen ist, und Gottes rei-
chen Segen auf all euren Wegen. 

Euer Team

Danke für alles 

Foto: De�mar Neels  aus 2012

Gründonnerstag, 
2. April, 19 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst 
im Chor der Kirche

Karfreitag, 
3. April, 15 Uhr
Passionsmusik 
zur Sterbestunde Jesu
siehe Seite 10

Ostersonntag, 5. April, 5.30 Uhr
Feier der Osternacht
mit Tauferinnerung, Abendmahl und der Kantorei
Anschließend Osterfrühstück 
bitte Anmeldung im Kirchenbüro

Ostermontag, 6. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst
Anschließend Ostereier suchen 
im Gemeindehausgarten

Musikalische Gestaltung Svetlana Weiß

Musikalische Gestaltung Svetlana Weiß

Karfreitag, 3. April , 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Festgottesdienst mit Abendmahl

Alle Go�esdienste Pfarrer Dietmar Reumann-Claßen 

Musikalische Leitung: Mareen Osterloh

Karfreitag, 3. April, 10.30 Uhr 
mit Abendmahl, Pastor Iven

Ostersonntag, 5. April, 5.30 Uhr 
Feier der Osternacht mit Pastor Iven 
und Chor Magni�icat
anschließend Oster-Frühstück in der 
„Atenser Diele“.
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ostermontag, 6. April, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit dem Kinderchor Regenbogen 
und Pastorin Wittrock, anschl. Ostereier suchen 
im Atenser 
Gemeindegarten

Gründonnerstag, 
2. April, 19 Uhr
Tischabendmahl mit 
Pastorin Wittrock und 
Team

Ostersonntag, 
5. April, 10.30 Uhr
Festgottesdienst 
mit Pastor Iven

Alle Go�esdienste Pfarrerin Anke Claßen 
Die Orgel spielt Tamara Mar�n 



Jedes Jahr wird in unserer Kirchen-
gemeinde das freiwillige Ortskirch-
geld gesammelt. Hierbei handelt es 
sich um eine Spende, die direkt vor 
Ort bleibt und unmittelbar für Pro-
jekte verwendet wird, die dem Ge-
meinwohl der Kirchengemeinde die-
nen. Eben: Aus der Gemeinde für die 
Gemeinde! 

Angedacht ist das gesammelte Geld 
für vielfältige Projekte und Anlässe, 
die unter anderem im darauf folgen-
den Jahr umgesetzt werden sollen.

Viele kleine und große Dinge kön-
nen so auf den Weg gebracht und �i-
nanziell unterstützt werden. 

Bei der letzten Kirchenspende, die 
im Dezember vergangenen Jahres ge-
sammelt wurde, durfte die Kirchen-

gemeinde sich über einen überaus 
großzügigen Betrag in Höhe von 
8.978 € - Stand Januar - freuen.

 Aus diesem Grund möchten wir al-
len Spenderinnen und Spendern un-

seren herzlichen Dank für ihre Groß-
zügigkeit und Treue aussprechen.

Christopher Iven
Foto: Michael Richter

Aus der Gemeinde für die Gemeinde 

Im vergangenen Gemeindebrief 
wurde darüber berichtet, dass die Be-
krönung der Kirchturmspitze der 
Atenser Kirche eventuell eine 
Schie�lage aufweisen könnte und so-
mit ein Sicherheitsrisiko darstellt. 

Hier kann nun Entwarnung gegeben 
werden. Eine aufwändige, aber auch 
spannende Kontrolle durch einen 
Gutachter, der sich mittels einer gro-
ßen LKW-Arbeitsbühne die Angele-
genheit aus kurzer Distanz ansah, 
kam zum Ergebnis, dass die Bekrö-
nung momentan standfest ist und 
von ihr keine Gefahr ausgeht. 

Bei dieser Gelegenheit konnte auch 
das Kupferdach inspiziert und einige 
lockere Nahtstellen ausgebessert 
werden. 

Ob hier in naher Zukunft weiterer 
Handlungsbedarf besteht, muss ab-
gewartet werden. 

Das schöne und klare Wetter an die-
sem Tag bot denen, die sich in den 
Korb der Arbeitsbühne wagten, einen 
wundervollen Blick über Nordenham 
und Umgebung, der bis nach Olden-
burg reichte.

Christopher Iven
Foto: Michael Richter

Am Himmelfahrtstag, den 14. Mai, 
feiert die Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Nordenham den Festtag der Golde-
nen-, Diamantenen-, Eisernen-, Gna-
den- und Kronjuwelen-Kon�irmation. 
Jeder, der in diesem Jahr eines dieser 
besonderen Jubiläen begeht, ist herz-
lich zum Festgottesdienst um 10.30 
Uhr in der St.-Marien-Kirche eingela-
den. Auch wer einst an einem anderen 
Ort kon�irmiert wurde, ist herzlich 
willkommen, diesen Anlass mit uns in 
Atens zu feiern. 

Anmeldungen nimmt unser Kirchen-
büro (Tel. 21535) gern entgegen. 

Leider ist es unserem Kirchenbüro 
nicht möglich, die Jubilare aus�indig 
zu machen und zu kontaktieren, die 
außerhalb unserer Kirchengemeinde 
wohnen. Darum sind wir auf Ihre Hilfe 

angewiesen. Weisen Sie bitte ehemali-
ge Mitkon�irmandinnen und Mitkon-
�irmanden auf das Jubiläum hin. Teilen 
Sie den Anlass und den Termin mit 
Freunden und Bekannten, sodass sich 
viele Menschen angesprochen fühlen 
und an dem Festgottesdienst teilneh-
men.  Ein gemeinsames Essen im An-
schluss an den Gottesdienst im Ge-
meindehaus „Atenser Diele“ ist 
geplant. Näheres erfahren Sie in ei-
nem Anmeldeanschreiben.

Christopher Iven
Foto: Michael Richter

Jubiläumskonfirma�on 2026
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Keine Gefahr am Kirchturm

An Gründonnerstag �indet in der 
Martin-Luther-Kirche ein Gottes-
dienst mit Tischabendmahl statt. Ge-
meinsam soll in besinnlicher Atmo-
sphäre an das letzte Abendmahl 
gedacht werden. 

An Karfreitag feiern wir in der Aten-
ser Kirche den Gottesdienst mit 
Abendmahl. Anschließend bietet das 
große Holzkreuz im Gemeindegarten 
wie in den Jahren zuvor wieder die 
Möglichkeit, mitgebrachte Kerzen 
oder Grablichter zu entzünden, um so 
dem Kreuzestod Jesu zu gedenken, 
aber auch eigene schwere Gedanken 
vor Gott zu legen.

Die Osterfreude können wir dann 
am Ostersonntag im Garten ausdrü-
cken, indem jeder die Gelegenheit 
hat, das Kreuz mit mitgebrachten 
Blumen oder auch vorhandenen Os-
terglocken bunt zu schmücken. Nach 
dem Gottesdienst in der Osternacht 
�indet in der Atenser Diele wieder wie 
gewohnt ein Frühstück für die Ge-
meinde statt. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. 

Wer nicht so früh aufstehen möchte, 
ist herzlich willkommen zum Gottes-
dienst am Ostersonntag um 10.30 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche. Das 
Osterlicht wird auch hier entzündet 

und wir feiern die Auf-
erstehung Jesu.

An Ostermontag fei-
ern wir in der Atenser 
Kirche einen Famili-
engottesdienst für 
Jung und Alt mit an-
schließendem Oster-
eier suchen im Garten 
und Beisammensein 
in der Diele. 

Christopher Iven
Foto: Michael Richter

Vom letzten Mahl zur Auferstehung

Am P�ingstsonntag, dem 24. Mai, 
�indet wieder das traditionelle 
P�ingst-Fest statt. Auf dem Außenge-
lände der Martin-Luther-Kirche wol-
len wir einen fröhlichen Open-Air-
Gottesdienst feiern, in dem wir Gott 
mit Gebet und Gesang loben und dan-
ken. Lassen Sie uns in diesem beson-
deren Rahmen gemeinsam an den 
Geist Gottes erinnern, der uns immer 
wieder erfüllt und unser Leben inner-
halb der Kirchengemeinde berei-
chert. 

Ein vielfältiges und spannendes An-
gebot für die Großen und Kleinen 
wird im Anschluss an den Gottes-
dienst statt�inden. Organisiert und 
ausgerichtet von der Gemeinde für 
die Gemeinde wollen wir hier Ge-
meinschaft erleben. 

Außerdem soll auch wieder das 

leibliche Wohl bei Gegrilltem und Ge-
tränken nicht zu kurz kommen. Zu 
diesem erfrischenden Fest ist jeder 
herzlich eingeladen ist.

Christopher Iven

Als Jesus getauft wurde, erklang ei-
ne Stimme vom Himmel: Du bist mein 
geliebter Sohn, an Dir habe ich Freu-
de. 

Diese Zusage behält Jesus nicht nur 
für sich. Er trägt allen, die nach ihm 
kommen, auf: „Gehet hin und ruft alle 
Völker in meine Nachfolge. Taufet sie 
auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.“ 
Denn auch für uns gilt Gottes Zu-
spruch: „Du bist mein geliebtes Kind. 
An dir habe ich Freude.“ 

Im Tauferinnerungs-Gottesdienst 
am 21. Juni um 11 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche möchten wir uns 

durch diese Zusage neu stärken las-
sen. 

Persönlich eingeladen werden alle, 
die vor fünf Jahren hier bei uns ge-

tauft worden sind. Wer in eine andere 
Gemeinde umgezogen ist, oder wo-
anders getauft wurde und mitfeiern 
möchte, ist ebenfalls herzlich eingela-
den. Außerdem laden wir alle vor drei 
Jahren Getauften ein, ihre Taufäpfel 
von unserem Tau�baum zu ernten.

 Wer vor fünf Jahren getauft wurde 
und teilnehmen möchte, wird gebe-
ten, sich im Kirchenbüro anzumel-
den. Wir bereiten ein kleines Ge-
schenk vor.

Chris�ane Wi�rock
Foto: Michael Richter

An Dir habe ich Freude

Fotos: Michael Richter

Pfingsten open air
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14. März - Ökumenisches Singen

Der Arbeitskreis Ökumene Norden-
ham lädt zum gemeinsamen Singen 
ein. Svetlana Weiß begleitet an Orgel 
und E-Piano. Nach dem Gottesdienst 
ist in der Diele Raum für Begegnung 
und Imbiss.

11. April – Seelenblumen

„Seelenblumen“ ist ein ukrainischer 
Frauenchor in Nordenham, der folklo-
ristische und populäre Lieder aufführt 
und dabei ukrainische Kultur und Tradi-
tion repräsentiert. Er wurde 2022 von 
ge�lüchteten Frauen gegründet. Geleitet 
wird er von Kateryna Sidorova, einer 
studierten Gesangslehrerin aus Kiew.

9. Mai – Jubilate

„Jubilate“ ist eine Singgruppe der St.-
Willehad-Kirchengemeinde und wid-
met sich vor allem neueren Lob- und Be-
kenntnisliedern. Sie gestaltet überwie-
gend Familien- und Taufgottesdienste 
musikalisch und wird dabei von ver-
schiedenen Instrumenten begleitet. 
Dass sie den musikalischen Gottes-
dienst mit ihren Liedern bereichern, 
ist für sie große Freude und zugleich 
Ausdruck ihres ökumenischen Enga-
gements.

Musikgo�esdienste
St.-Marien-Kirche in Atens

Samstag 
17 Uhr

Auch in diesem Jahr wird zur Sterbe-
stunde Jesu am Karfreitag, 3. April um 
15 Uhr in der St.-Hippolyt-Kirche Mu-
sik erklingen. 

Dieses Jahr werden von einem klei-
nen Ensemble u.a. Werke von Schütz, 
Schein und Ramella musiziert. 

Für den Gesang konnte Kay-Philipp 
Fuhrmann gewonnen werden, der 
Wortteil wird von Dietmar Reumann-
Claßen übernommen und die musi-
kalische Leitung liegt in den Händen 
von Kantorin Mareen Osterloh.

Mareen Osterloh

Passionsmusik zur Sterbestunde Jesu

Am P�ingstsonntag, 24. Mai um 10 
Uhr wird in der St.-Hippolyt-Kirche 
die Kantate „Zischet nur, stechet, ihr 
feurigen Zungen“ erklingen. 

Diese Kantate stammt aus dem 
„Harmonischen Gottesdienst“, einem 

Kantaten-Zyklus, den Georg Philipp 
Telemann passend zu den Sonntagen 
des Kirchenjahres geschrieben hat. 
Solist wird Ralf Mühlbrandt sein. 

Den Gottesdienst feiert Lektorin Sa-
bina Otto mit der Gemeinde. 

Mareen Osterloh

Kantaten-Go�esdienst am Pfingstsonntag

Ein Jurist aus Lucca in Schottland? 
Warum verläßt eine Mähre empört 
London? Ob Daniel Purcell wohl sei-
nen Bruder Henry gemocht hat, in 
dessen Schatten er sein Leben lang 
stand? Viele dieser Fragen klären sich 
beim Konzert am Samstag, 25. April 
um 17 Uhr in der St.-Hippolyt-Kirche 
Blexen. 

Das Duo La Vigna (Theresia Stahl, 
Block�löte und Christian Stahl, Theor-
be) musiziert ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Sonaten und al-

ten keltischen Liedern, u.a. von Bar-
santi, Händel, Dieupart und Purcell. 
Der Eintritt ist frei.

Mareen Osterloh

Sweet Sounds - kel�sche Lieder und barocke Sonaten

Die Pfings�aube unter dem Kanzeldeckel der St.-Hippolyt-Kirche

Anzeigen

to huus achtern Diek
freitags im Kapellenraum 15 Uhr:
6.3. 20.3., 3.4. (10 Uhr mit 
Abendmahl), 17.4., 15.5., 29.5.

Hof Picksburg - Schweewarden
3. Mo. im Monat, 14.30 Uhr: 18.5.

Villa Lindenhof - Phiesewarden
3. Mo. im Monat, 15.30 Uhr: 
20.4.; 18.5.

Wohn- und P�legezentrum "Gut 
Hansing" freitags 10 Uhr  27.3.; 8.5. 

Haus Tongern 
freitags 15.30 Uhr  27.3.; 8.5.

AWO-Altenwohnzentrum – Atens
 freitags 16.30 Uhr  27.3. 

Seniorenheime

1.000 SängerInnen, coole Live-Band 
und tolle Solo-Sänger – und wir aus der 
Wesermarsch werden dabei sein. Am 
13. Dezember  wird in Oldenburg in der 
EWE-Arena das Musical „Bethlehem“ 
von Michael Kunze und Dieter Falk auf-
geführt und die beiden Pop-Kantorin-
nen unserer Landeskirche Sarina Lal 
und Karola Schmelz-Höpfner werden 
uns dirigieren. Gesungen werden Gos-
pel und klassische Weihnachtsstücke.

Damit alle, die Lust haben, mitmachen 
können, bieten wir in der nördlichen 
Wesermarsch ein Chorprojekt an. Die 
Proben werden donnerstags von 19 - 21 

Uhr entweder in Rodenkirchen 
oder Nordenham sein. (Ort klärt 
sich bis April). Anmelden bitte bei 
Mareen Osterloh Mail: mareen.os-
terloh@kirche-oldenburg, Telefon: 
0176 700 44 947 Bis  zum 30. April 
gilt noch der Frühbucherrabatt.    

Mareen Osterloh

Wesermarsch goes Bethlehem Sei dabei !
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Geänderte Go�esdienstzeiten ab Juni - Seite 6.
Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 11.
Das Abendmahl wird in der Atenser St.-Marien-Kirche mit Wein, 
in der Mar�n-Luther-Kirche mit Traubensa� gefeiert.

Falls Sie eine Sonntagspredigt noch einmal nachlesen 
möchten, können Sie diese jetzt ab dem Montag 
danach gedruckt im Kirchenbüro erhalten.

Predigtservice für die Kirchengemeinde Nordenham: Hinweise:

März   
bis Mai 2026

Sonntag, 1. März 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
Reminiszere Pastorin Wi�rock
Freitag, 6. März 19 Uhr Weltgebetstag der Frauen
Weltgebetstag Paulus-Kirche, Weltgebetstagsteam
Sonntag, 8. März 10.30 Uhr Go�esdienst 
Okuli Pfr. i.R. Braje
Samstag, 14. März 17 Uhr musikalischer Go�esdienst, Pastorin  Wi�rock
Sonntag, 15. März
Lätare

Sonntag, 22. März 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
Judika Predigtlektorin Köncke
Sonntag, 29. März 10.30 Uhr Go�esdienst 
Palmsonntag Pastor Iven
Donnerstag, 2. April 19 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl am 
Gründonnerstag gedecktem Tisch, Pastorin Wi�rock
Freitag, 3. April 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
Karfreitag Pastor Iven
Sonntag, 5. April 5.30 Uhr Go�esdienst zur Osternacht mit dem 10.30 Uhr Go�esdienst
Ostersonntag Chor Magnificat, Pastor Iven Pastor Iven
Montag, 6. April 10.30 Uhr Familiengo�esdienst mit Kinderchor
Ostermontag Regenbogen, Pastorin Wi�rock
Samstag, 11. April 17 Uhr musikalischer Go�esdienst, Pastorin Wi�rock
Sonntag, 12. April
Quasimodogeni�

Sonntag, 19. April 10.30 Uhr Go�esdienst 
Misericordias Domini Pastor Iven
Sonntag, 26. April 10.30 Uhr Konfirma�on mit dem Posaunenchor
Jubilate Pastorin Wi�rock
Sonntag, 3. Mai 10.30 Uhr Konfirma�on mit dem Chor Magnificat
Kantate Pastorin Wi�rock
Samstag, 9. Mai 17 Uhr musik. Go�esdienst, Predigtlektorin Köncke
Sonntag, 10. Mai 10.30 Uhr Konfirma�on mit dem Chor Magnificat
Rogate Pastorin Wi�rock
Donnerstag, 14. Mai 10.30 Uhr Jubiläumskonfirma�on
Chris� Himmelfahrt Pastor Iven und Pastorin Wi�rock
Sonntag, 17. Mai 10.30 Uhr Go�esdienst
Exaudi Pastorin Wi�rock
Sonntag, 24. Mai 11 Uhr Open-Air-Go�esdienst mit allen Chören
Pfinstsonntag Pastor Iven und Pastorin Wi�rock
Montag, 25. Mai Einladung zum Go�esdienst in die Paulus-Kirche
Pfingsmontag

Sonntag, 31. Mai 10.30 Uhr Go�esdienst
Trinita�s Pastor Iven
Sonntag, 7. Juni 11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
1. So. n. Trinita�s Predigtlektorin Köncke

Hinweise:
Geänderte Go�esdienstzeiten ab Juni  - Seite 6

Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 11.
Das Abendmahl wird in der Paulus-Kirche und in der 
St.-Hippolyt-Kirche mit Traubensa� gefeiert.

Termine und Informa�onen zu den Kindergo�esdiensten 
finden Sie auf Seite 14.

Kindergo�esdienste:

Sonntag, 7. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

2. Sonntag im Advent Lektor Kuhnert

Samstag, 13. Dezember

Sonntag, 14. Dezember 10 Uhr Go�esdienst mit Küchenchor

3. Sonntag im Advent Pastorin Claßen

Sonntag, 21. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

4. Sonntag im Advent Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 28. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Weihnachten Pastorin Claßen

Sonntag, 4. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Weihnachten Lektorin O�o  und Lektor Schellstede

Samstag, 10. Januar

Sonntag, 11. Januar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Epiphanias Pastorin Claßen

, 18. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 25. Januar 10 Uhr Go�esdienst

3. So. nach Epiphanias Lektor Kuhnert

Sonntag, 1. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

Letzter So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Samstag, 7. Februar

Sonntag, 8. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

2. So. v.d. Passionszeit: Sexagesimä Vorstellung Pastorin Claßen

Sonntag, 15. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

So. v.d. Passionszeit: Estomihi Vorstellung Pastor Reumann-Claßen

18. Feb. Aschermi�woch

Sonntag, 22. Februar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. d. Passionszeit: Invokavit Lektor Schellstede

Sonntag, 1. März 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. d. Passionszeit: Reminiszere Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 1. März 10 Uhr Go�esdienst
Reminiszere Pastor Reumann-Claßen
Freitag, 6. März Weltgebetstag der Frauen
Weltgebetstag Weltgebetstagsteam
Sonntag, 8. März 10 Uhr Go�esdienst
Okuli Pastorin Claßen
Samstag, 14. März
Sonntag, 15. März 10 Uhr Go�esdienst
Lätare Pastor Reumann-Claßen
Sonntag, 22. März 10 Uhr Go�esdienst
Judika Pastorin Claßen
Sonntag, 29. März 10 Uhr Go�esdienst
Palmsonntag Lektor Schellstede
Donnerstag, 2. April 19 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
Gründonnerstag Pastor Reumann-Claßen
Freitag, 3. April 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl 15 Uhr Passionsmusik zur Todesstunde Jesu
Karfreitag Pastorin Claßen Kantorin Osterloh, Pastor Reumann-Claßen
Sonntag, 5. April 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl 5.30 Uhr Feier der Osternacht m. Abendmahl
Ostersonntag Pastorin Claßen Pastor Reumann-Claßen
Montag, 6. April 10 Uhr Familiengo�esdienst mit anschließender
Ostermontag Ostereiersuche Pastor Reumann-Claßen
Samstag, 11. April
Sonntag, 12. April 10 Uhr Go�esdienst
Quasimodogeni� Lektorin O�o
Sonntag, 19. April 10 Uhr Konfirma�on
Misericordias Domini Pastorin Claßen
Sonntag, 26. April 10 Uhr Go�esdienst
Jubilate Lektor Kuhnert
Sonntag, 3. Mai 10 Uhr Konfirma�on
Kantate Pastor Reumann-Claßen
Samstag, 9. Mai
Sonntag, 10. Mai 15 Uhr Verabschiedung Pastorin Claßen
Rogate Kreispfarrerin Geerken-Thomas
Donnerstag, 14. Mai 10 Uhr Jubiläumskonfirma�on mit Abendmahl
Chris� Himmelfahrt Pastor Reumann-Claßen
Sonntag, 17. Mai 17 Uhr Verabschiedung Pastor Reumann-Claßen
Exaudi Kreispfarrerin Geerken-Thomas
Sonntag, 24. Mai 10 Uhr Musikal. Go�esdienst siehe S. 10
Pfinstsonntag Lektorin O�o
Montag, 25. Mai 10 Uhr Go�esdienst
Pfingsmontag Lektor Kuhnert
Sonntag, 31. Mai 10 Uhr Go�esdienst
Trinita�s Lektor Schellstede
Sonntag, 7. Juni 9.30 Uhr Go�esdienst
1. So. n. Trinita�s Predigtlektorin Köncke 

März   
bis Mai 2026
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Anzeigen

Friedrich-August-Hü�e Blexen Nordenham

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr
Pastorin Claßen 
21.3., 18.4., 30.5.

Kinderchor 
dienstags im Gemeindehaus
16-16.50 Uhr 2. - 4. Klasse
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)

Pfad�inder
Wöl�linge (ab 6 Jahre),  
Jungpfad�inder und Pfad�inder
montags 16-17.30 Uhr
(Karsten: 01778220380)
außer in den Ferien

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr,  
Pastor Reumann-Claßen
14.3, 18.4., 23.5.

Kinderchor Regenbogen
Jeden Montag von 15 - 16 Uhr
Martin-Luther-Haus
Svetlana Weiß (3 87 65)

montag-samstag 9 - 19 Uhr

Imkerhonig
selbstgemachte Marmeladen + Senf 

KartoffelnEier

Am 10. Mai verabschieden wir unse-
re Pastorin, die gemeinsam mit ihrem 
Mann in den Ruhestand geht. Für uns 
als Kita ist dieser Abschied mit vielen 
Erinnerungen, großer Dankbarkeit 
und auch ein wenig mit Wehmut  ver-
bunden.

Die Zeit mit ihr war für unsere Kin-
der und das gesamte Team sehr wert-
voll. Besonderes die Abschlusskreise 
am Freitag waren für viele Kinder ein 
fester und geliebter Bestandteil der 
Woche. Mit viel Herzlichkeit und ei-
nem offenen Ohr hat sie diese Kreise 
gestaltet und den Kindern einen ge-
schützten Raum gegeben, um zur Ru-
he zu kommen, zuzuhören, mitzu-
denken und Gemeinschaft zu erleben.

Ein besonderer Moment war es für 
unsere Schulanfänger, die sie vor dem 

Abschlusskreis regelmäßig zu sich 
geholt hat. 

In diesen Runden hat sie mit ihnen 
religiöse pädagogische Arbeit geleis-
tet, kindgerecht, einfühlsam und nah 
an den Fragen und Gedanken der Kin-
der. Dabei ging es um Vertrauen, um 
Werte, um Glauben und darum, ge-

stärkt den nächsten Schritt 
Richtung Schule zu gehen. 
Diese Zeit war für die Kinder 
etwas Besonderes und hat sie sicht-
bar bereichert.

Die Zusammenarbeit mit ihr war 
von Wertschätzung, Offenheit und 
gegenseitigem Vertrauen geprägt. 
Dafür möchten wir von Herzen „Dan-
ke“ sagen. 

Dass sie nun geht, �inden wir sehr 
schade, denn sie wird uns fehlen als 
Pastorin, als Wegbegleiterin und als 
vertraute Person für die Kinder.

Für den neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir ihr und ihrem Mann 
alles erdenklich Gute, Gesundheit, 
Freude und viele erfüllende Momen-
te. Wir blicken dankbar auf die ge-
meinsame Zeit zurück.

 Katja Hofschildt

Mit der Kirchengemeinde begegnen 
wir uns gemeinsam zum großen 
Morgenkreis, wenn Pastorin 
Christiane Wittrock zu uns kommt. Es 
wird zusammen gesungen und es 
werden mit den Kindern gemeinsam 
Geschichten erzählt und erlebt. 

In der Adventszeit war der Besuch 
des Kinderchors Regenbogen ein 
Highlight. Beim Adventskaffee 
freuten sich Groß und Klein über die 
wunderbaren Lieder, die zum 
Mitsingen und Mitmachen einluden.

Wir hoffen noch auf weitere solcher 
Begegnungen bei uns in der 
Pusteblume.

Natascha Schulz

Aus�lüge, besondere Spielgeräte 
und deren Instandhaltung, Projekt-
unterstützung und kleine Anschaf-
fungen, wunderbare Lichterfeste und 
besondere Veranstaltungen für Kin-
der, einen riesigen Weihnachtsbaum 
u.v.m. – das alles hätten wir nicht oh-
ne unseren Förderverein. Seit 15 Jah-
ren unterstützt uns dieser aktiv und 
ich bin immer wieder froh, wenn sich 
Eltern und auch Mitarbeiter*innen 
aus dem Team engagieren.

Im neuen Vorstand sind vertreten: 
Vorsitzende Tara Lachnitt und Inessa 
Ostendorp, Kassenwart Marcel 
Troske, Kassenprüfer Andre Kase, 
Kassenprüferin Bianca Ostendorp, 
Beisitzerinnen Jana Thiele, Nadine 
Grotjahn und Carina Hemme.

Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und viele weitere 
Aktionen zur Unterstützung unserer 
Pusteblume!

Natascha Schulz

Neuer Vorstand

Begegnungen

Abschied und Dankbarkeit
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Samstag, 3. Mai 10 Uhr  St.-Hippolyt-Kirche 
Pastor Dietmar Reumann-Claßen

Alina Beck, Leher Str. 8
Lea Dendtler, Jedutenstr. 37
Jonas Hoffmann, Lange Str. 96
Marlo Miek, Wilhelm-Harms-Str. 2
Lion Schwarze, Wulsdorfer Str. 12
Jolina Steinborn, Am Bahnhof 5
Jonas Wunsdorf, Robbenplate 8

Kon�irmation 19. April , 10 Uhr,  Paulus-Kirche 
Pastorin Anke Claßen

Joshua Böttger, Feldstr. 41
Zoe Diekmann, Bromberger Str. 21
Mila Kobelt, Sandinger Weg 129
Lion Koch, Fritz-Reuter-Str. 43
Jonah Nemeier, Schüttingstr. 34
Jonas Pargmann, Klaus-Groth-Str. 7
Lennard Polte, Memeler Str. 15
Maya Ulrich, Gorch-Fock-Str. 8

Die Anmeldungen für die neuen 
Kon�i-Gruppen erfolgen wie gehabt 
vor den Sommerferien. 

Die Jugendlichen des entspre-
chenden Jahrgangs werden dazu 
von Seiten der Kirchengemeinde 
angeschrieben, sofern die Kinder 
getauft sind. 

Auch ungetaufte Kinder können 
gerne den Kon�irmandenunterricht 
besuchen und sich anmelden. 

Anmeldeformulare �inden Sie 
auch auf unserer Webseite Kirche-
Blexen.de.

Da im Augenblick noch nicht ab-
sehbar ist, wann die Pfarrstelle wie-

der besetzt sein wird, kann momen-
tan auch noch nicht gesagt werden, 
wie die Kon�i-Zeit fortgeführt wird. 

Bis zu den Sommerferien wird je-
doch eine Klärung erfolgen. Nähe-
res erfragen Sie bei Bedarf im Kir-
chenbüro.

Konfi-Zeit: Neue Anmeldungen

10. Mai - Mar�n-Luther-Kirche Pastorin Chris�ane Wi�rock

Felix Beyer
Tyr Freese, Bernhardstraße 44
Thore Kasper, Hannoversche Straße 51
Giulien Mehrtens
Lennard Müller, Bernhardstraße 43
Ben Schulz
Noah Wagner
Artöm Zilke, Saarstraße 21 A

26. April - Mar�n-Luther-Kirche  Pastorin Chris�ane Wi�rock

Mia Bartels, Altensieler Straße 19
Jana Fenkohl, Mindener Straße 12
Carlotta Grünewald
Thalea Müller, Lutherstraße 13
Mia Nelles, Käthe-Kollwitz-Straße 5
Antonia Renken
Josslynn Taylor, Am Verlaat 2
Tess Ulrich, Deichgräfenstraße 40

Nach den Sommerferien startet der 
neue Kon�i-Jahrgang. für die Kon�ir-
mationen im Frühjahr 2028. 

Angesprochen sind Jugendliche, die 
in der Regel nach den Sommerferien 
die 7. Klasse besuchen. 

Kon�irmation bedeutet Ja sagen zu 
Gott und ist damit die Bestätigung zur 
Taufe, in der Gott zu uns ja sagt. Die 
Taufe muss also vor der Kon�irmation 
sein. Wer bisher nicht getauft ist, 

kann während der Kon�irmandenzeit 
getauft werden. 

Die Kon�irmandenzeit für diesen 
Jahrgang �indet im Martin-Luther-
Haus mit Pastorin Christiane Witt-
rock statt. 

Termine
Wer sich anmelden möchte hat dazu 

am Donnerstag, 28. Mai von 16 bis 18 
Uhr Gelegenheit. Eine spätere Anmel-

dung ist über das Kirchenbüro eben-
falls möglich. 

Am Sonntag, 30. August begrüßen 
wir die neuen Kon�irmandinnen und 
Kon�irmanden in einem eigens für sie 
gestalteten Gottesdienst um 11 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. 

Dazu sind Eltern, Geschwister, 
Großeltern, weitere Angehörige und 
Freunde herzlich eingeladen.

Konfi-Zeit: Neue Anmeldungen

Konfi-Zeit: Neue Anmeldungen

3. Mai - Mar�n-Luther-Kirche  Pastorin Chris�ane Wi�rock

Keno Cosmann, Wartfelder Straße 7
Talea Damken, Nienburger Straße 11
Anakin Elsner
Amelie Hagemann
Fabienne Klotz, Lise-Meitner-Straße 2
Melina Knaus, Kölner Straße 17
Matthea Lache, Bernhardstraße 38 A
Luis von Pickardt, Thüringer Straße 10
Mara Prohn, Körnerstraße 29
Isabella Schuhr, Goethestraße 1 
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Seniorenkreis
monatlich montags, 15 Uhr, 
Pastor Reumann-Claßen (31139); 
2.3., 13.4., 4.5.

Handarbeits- u. Bastelkreis
monatlich dienstags, 18 Uhr, 
Annemarie Meinburg (37320); 
10.3., 14.4., 12.5.

Frauengesprächskreis
4. Montag im Monat, 15 Uhr, 
Edith Olechnowicz (2639149); 
23.3., 27.4., 18.5.

Kantorei
mittwochs 19.45 Uhr, Kantorin 
Mareen Osterloh (9351257)

Einfach Singen!
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)
Dienstag 19-20 Uhr an folgenden 
Terminen: 24.3, 21.4., 19.5.

Bücherkiste
Abgabe dienstags 10-11 Uhr
Ausleihe: 
Öffnungszeiten Kirchenbüro
Tina Fuhrmann, Sylke Bohlen und 
Michaela Hauken

Küster-Team
Treffen nach Absprache 
Pastor Reumann-Claßen (31139)

Kirchenführungen 
nach Vereinbarung, Kirchenbüro 
(31104)

Förderverein für Kirchenmusik
Vors. Hartmut Becker (31767)

Gruppe der Suchtgefährdeten 
und Angehörigen
Mehrzweckhaus Einswarden, 
Niedersachenstr. 19
dienstags 19 Uhr
Kerstin und Olaf Gansch (206133) 

Besuchsdienstkreis
1. Dienstag im Monat, 
10 – 11 Uhr; 7.4., 5.5.
Pastorin Claßen (3633415)

Fröhlicher Kreis
mittwochs 16-17.30 Uhr
Angelika Hoischen (8715366)

Frauenkreis
2. Montag im Monat 15 – 17 Uhr; 
9.3., 13.4., 11.5.
Renate Wallis (1029)

Selbsthilfegruppe für 
Suchtgefährdete
montags 18.30 Uhr 
Susanne Gebel (2498546)

Anders Verbunden
Autismus und ADHS 
für Betroffene und Angehörige
2. und 4. Mittwoch im Monat, 
19-21 Uhr 
Yasmin Brodtmann, 
(0173-1650908)

Seniorenkreis
Letzter Freitag im Monat, 
15 - 17 Uhr; 27.3., 24.4., 29.5. 
Renate Wallis (1029)

Pfad�inder
Wöl�linge (ab 6 Jahre),  
Jungpfad�inder und Pfad�inder
montags 16-17.30 Uhr
(Karsten: 01778220380)
außer in den Ferien

Lektorenkreis
nach Absprache 

Friedrich-August-Hü�e

Im September 2025 auf dem Hof Böger in Blexen: Viele Hände und am Ende eine neue Erntekrone.

Seniorenkreis
3. Mittwoch im Monat 14.30 - 16.30 
Uhr Margitta Oonk (5929) 
Termine: 18.3.; 15.4.; 20.5.; 17.6.

Männerkochclub
nach Absprache
Christopher Iven (89110)

Kirchbauverein St.-Marien-Kirche 
Nordenham-Atens e.V.
Vors. Dr. Claudia Peplau (4651)
DE 62 2805 0100 0063 4062 84

Gemeindekirchenrat
Termine: 30.3.; 27.4.; 1.6.

Die Sitzungen sind öffentlich und 
beginnen um 19 Uhr. Interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen als Gäste teilzunehmen.

Atenser Diele
Seniorenkreis
2. Donnerstag im Monat 15-17 Uhr, 
Marion Böning (21769) 
Termine: 12.3.; 9.4.; 14.5.; 11.6.

Lektoren 
für den Gottesdienst nach 
Absprache alle drei Monate; 
Nicola Melsa (25420)

Chor Magni�icat
dienstags 19.30-21 Uhr; 
Svetlana Weiß (38765)

Posaunenchor
donnerstags 19 Uhr, 
Manuel Steenken (951662)

„Block�lötenquartett Flautando“
donnerstags 18.30-20 Uhr, 
Karin Strietzel-Gerdes (249264)

Treffen des Blauen Kreuzes
für Suchtgefährdete und Angehörige 
dienstags 19.30 Uhr, Seiteneingang 
Martin-Luther-Haus; Kontakt (0171 
5609908, 7615, 04732-183748)

Anonyme Alkoholiker
(01735914691) und (31132) 
Weitergehende Informationen unter 
www.anonyme-alkoholiker.de
helmut-aa.nordenham@kabelmail.
de

Al-Anon-Familiengruppe
für Angehörige von Alkoholikern 
(1494); 
Treffen für beide Gruppen montags 
ab 19.30 Uhr

Anonyme Spieler und 
Mediensucht
dienstags 19 Uhr, 
Mathias 0157 58170198; 
Siegurd 0162 9477649
Fachstelle Sucht 04731/88040

Der Seniorenkreis Atens unter Leitung von Margitta Oonk traf sich im Januar 
zu einem gemütlichen Beisammensein in der Diele. Ein besonderes Thema 
gab es noch nicht. Es hieß erst einmal: Ankommen im neuen Jahr 2026. 
Besprochen wurde ein Highlight des Winterhalbjahres, das Grünkohlessen 
im Februar.

 Foto: Michael Richter

„Schmetterlingskinder“-
Selbsthilfegruppe 
Detlef Klünner privat 04731 21142 
oder St. Johannes-Hospital in Varel, 
Ansprechpartnerin Frau Wald 
04451 9202260

Hospizhilfe Nordenham e.V.
Bahnhofstraße 32 (205004) 
dienstags und freitags 9-12 Uhr
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Taufen
November
Emily Dirksen, Lio Dirksen

Trauungen
Dezember
Hartmut und Dominique Schellstede, 
geb. Schabbel

Eiserne Hochzeit
Dezember
Günter und Edda Seel geb. Janßen 

Verstorbene
Oktober
Elfriede Knott geb. Willumat (88); 
Waltraut Langer (68); Helga Menke 
geb. Ostermann (90)
November
Ruth Helms geb. Weide (94); 
Anneliese Leube geb. Köhlmann 
(85); Irmtraud Hendriks geb. 
Tomaschek (81)

Dezember
Lenchen Freels geb. Hoyer (94); 
Horst Kutschat (90); Heide Meyer 
geb. Peper (81); Silvia Müssig geb. 
Fürst (62); Ilse Pargmann geb. 
Voskamp (86); Ursula Ohmstede geb. 
Taschke (82); Heidi Budde 
geb. Hörmann (70)
Januar
Klaus Wessels (70)

Taufen
Oktober
Natascha Schmidt

Trauungen
Oktober
Verena Büsing und Lars Ammersken

Goldene Hochzeit
November
Manfred und Tide Büsing geb. 
Janssen

Diamantene Hochzeit
Oktober
Siegfried und Ursula Griese geb. 
Böhm

Verstorbene
Oktober
Karsten Kalk (80); Helga Müller geb. 
Willner (90); Herbert Siemers (86); 
Eva Reinstrom (78); Brigitte Büsing 
geb. Bley (75)
November
Edith Leucht geb. Schmeyer (91); 
Ingrid Habbe geb. Platte (81); Erika 
Bergstein geb. Geisler (90); Almuth 
Schmachtl geb. Marburg (88); Anke 
Freese geb. Osterloh (72); Margareta 
Wilhelms geb. Mundt (84); Marita 
Nemeyer geb. Offenhammer (80); 
Holger Hamann (77); Ingo Frobenius 
(62); Monika Melk geb. Sommer (83)

Dezember
Helene Pfaffenrot geb. Schwarzkopf 
(90); Annelie Tantzen geb. Garlichs 
(73); Grete Reimann geb. Paries 
(100); Gisela Schuhr geb. Rodiek 
(86); Christina Schlotter geb. Severin 
(67); Jens Wragge (59); Liane 
Klammer geb. Pieper (72); Ingrid 
Sturm geb. Kuhlmann (89); Lisa 
Peters geb. Reimann (89)
Januar
Edith Wessels geb. Strahlmann (87); 
Kurt Gottwald (92); Margret Garms 
geb. Kruse (86)

Wer den Sohn hat, der hat das Leben; 

wer den Sohn Gottes nicht hat, der 

hat das Leben nicht.

1. Joh. 5, 12

Strahlende Gesichter vom Brautpaar 
Verena Büsing und Lars Ammersken 
anlässlich ihrer Trauung am 25. 10. 25,
trotz des trüben Wetters an diesem Tag  
und der „Baustellen-Absperrungen“ an 
der Atenser St.-Marien-Kirche.

Foto: privat 

Momentan sind in der gesamten Ol-
denburgischen Kirche die Kirchenge-
meinden damit beschäftigt, das im 
März 2025 verabschiedete sog. Ge-
bäude - Ef�izienzplan-Gesetz umzu-
setzen. 

Dieses Gesetz beinhaltet zwei maß-
gebliche Ziele, um die Kirche und das 
damit verbundene kirchengemeind-
liche Leben zukunftsfähig zu machen. 
Zum einen sollen die Gebäudekosten 
bis 2030 um 30% gesenkt werden. 
Zum anderen gilt es, bis 2035 die 
Treibhausgas-Emissionen um 90 % 
zu verringert – ausgehend von den 
Werten von 2018. 

Alle kirchlich genutzten Gebäude 
werden somit auf den Prüfstand nach 
baulichem Zustand und ausreichen-
der Nutzung gestellt. Auf Kirchen-
kreisebene wird bis Ende 2027 ein 
Gebäude-Ef�izienz-Plan erarbeitet, 
der anschließend umgesetzt werden 
soll. 

Wo lohnt es sich, in aufwendige Sa-
nierungsmaßnahmen zu investie-
ren? Welche Gebäude können ef�izi-
enter oder auch anders genutzt 

werden? Können wir auf bestimmte 
Gebäude verzichten? 

Diese Fragen sollen die Kirchenge-
meinden nicht nur für sich allein 
beantworten, sondern dürfen und 
müssen dabei über den Tellerrand 
schauen und mit anderen Kirchenge-
meinden kooperieren, um die Maß-
gaben des Gesetzes zu erfüllen. Dabei 
werden sog. Gebäude-Entwicklungs-
räume gebildet. Kirchengemeinden 

schließen sich zusammen, um ge-
meinsam die Vorgaben zu erfüllen.

Die Kirchengemeinden Blexen und 
Nordenham arbeiten in diesem Fall 
zusammen mit der Kirchengemeinde 
Abbehausen. Dies geschieht in meh-
reren Arbeitsschritten. Eine aus Mit-
gliedern der drei Gemeinden beste-
hende Arbeitsgruppe macht eine 
Bestandsaufnahme der Gebäude. Lis-
ten der Verbräuche und Kosten wer-

den ausgewertet, anschließend mög-
liche zukünftige Wege der Gebäude-
nutzung geprüft. Die Gemeindekir-
chenräte der einzelnen Gemeinden 
werden dabei immer wieder infor-
miert und zu Rate gezogen. Transpa-
renz und Zusammenarbeit zu jeder 
Zeit muss gewährleistet sein. 

So hat der Gemeindekirchenrat 
Nordenham zum Beispiel im Februar 
auf einer ganztätigen Klausurtagung 
ihre Gebäude nach den gegebenen 
Kriterien objektiv bewertet und Vor-
stellungen erarbeitet, wo und wie kir-
chengemeindliches Leben in Zukunft 
vorstellbar ist. 

Mit den Ergebnissen wird weiter ge-
arbeitet in den Gruppen, zur weiteren 
Arbeit mit den anderen Gemeinden. 

Bis 2027 wartet auf uns alle ein lan-
ger und arbeitsreicher Weg, der auch 
dann noch nicht zu Ende sein wird. 
Änderungen haben unser kirchliches 
Sein jedoch immer bestimmt und so 
gilt auch hier die Losung des letzten 
Jahres: "Prüft alles und behaltet das 
Gute" 

Christopher Iven

Gebäude auf dem Prüfstand

„Prüft alles und 
behaltet das Gute“ 

1. Thessalonicher 5,21

Dem Leben
einen würdevollen Abschied

geben...

www.bens-bestattungen.de

Fröbelstraße 1
26954 Nordenham
Telefon 0 47 31-2 11 69

Anzeigen



Für das Diakonische Werk stehen in 
diesem Jahr zwei wesentliche Verän-
derungen an. Zum einen werde ich 
die Diakonie Ende Juni nach zweiein-
halb Jahren verlassen. 

Die Wesermarsch habe ich als gast-
freundlich und zugewandt erlebt. Ich 
bin gern hier und stehe voll hinter der 
wichtigen Arbeit der Diakonie – in 
der Schuldnerberatung, im Hospiz-
dienst, in den Kleiderläden und in der 
Sozialberatung. 

Der Grund liegt in einem zweiten, 
ebenso wichtigen Pol meines Lebens: 

Seit vielen Jahren arbeite ich freibe-
ru�lich im Bereich Bogenschießen 
und Bogenbau. 

Dies ist allerdings auf Dauer mit 
meiner Arbeit bei der Diakonie nicht 
vereinbar.  Deshalb habe ich mich ent-
schieden, meinem Lebensthema zu 
folgen – auch wenn mir der Abschied 
von der Diakonie sehr schwerfällt.

Die engagierten Kolleginnen und 
Kollegen sowie die vielen Ehrenamt-
lichen tragen die Arbeit verlässlich 
weiter. Zudem zeichnet sich eine 
Nachfolge in der Leitung ab.

Die zweite Verän-
derung: Die Ge-
schäftsstelle in Bra-
ke zieht um. Ab 23. 
Febr. �inden Sie uns  
im Uferweg 1. Tele-
fon Nr. und Mail-
Adressen bleiben gleich.

Bis Ende Juni bin ich dort noch an-
zutreffen – gern bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee. Kommen Sie vorbei, ich 
freue mich. 

Thomas Scheurenbrand, 
Foto: Michael Richter

Thomas Scheurenbrand 

Herzliche Einladung zu einer 
besonderen Lesung mit Helga 
Winkler, die in Nordenham ge-
boren ist.

Sie stellt ihr Buch „Bye, Bye, Ba-
lu“ vor – eine autobiogra�isch ge-
prägte Erzählung über eine au-
ßergewöhnliche Freundschaft 

mit einem russischen Arzt und Pro-
fessor, einem Pionier der Hospizbe-
wegung in Russland.

Einfühlsam beschreibt Helga Wink-
ler, wie Vertrauen, Mitmenschlichkeit 
und das gemeinsame Engagement für 

ein würdevolles 
Leben und Sterben 
Menschen über 
kulturelle Grenzen 
hinweg verbinden 
können. Die Lesung 
versteht sich nicht 
nur als Buchvor-
stellung, sondern 
auch als Einladung zum Gespräch 
über Freundschaft, Menschlichkeit 
sowie die Würde des Lebens und des 
Todes.

Termin: 16. April im Theater Fatale 
in Nordenham. Beginn: 19.30 Uhr

Der Eintritt ist frei, um Spenden für 
die Hospizarbeit in der Wesermarsch 
wird gebeten.

Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zum Austausch.

Die Veranstaltung wird gemeinsam 
vom Ambulanten Hospizdienst der 
Diakonie Wesermarsch, der Ambu-
lanten Hospizhilfe Nordenham und 
umzu sowie dem Stationären Hospiz-
verein Wesermarsch durchgeführt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

22 zum Vormerken 23

Lesung „Bye, Bye, Balu“

Au�ruch zu neuen Ufern

Anzeigen Anzeigen

Zur Unterstützung der zahlreichen 
diakonischen Aufgaben der von Bo-
delschwinghschen Stiftungen Bethel 
�indet die jährliche Kleidersammlung 
in Blexen und Nordenham in diesem 
Jahr direkt nach P�ingsten vom 26. – 
30. Mai statt. 

Gesammelt werden gut erhaltene 
Kleidung und Wäsche, Schuhe (paar-
weise), Handtaschen, Plüschtiere, 
Pelze und Federbetten. Bitte nutzen 
Sie eigene Plastiktüten oder -säcke 
oder die weißen Bethel-Verpa-
ckungssäcke. Diese können vorab in 
den Kirchenbüros abgeholt werden 
und liegen in den Kirchen aus. 

Kartons, Wäschewannen, Koffer, 
Trolleys oder Reisetaschen sind nicht 
geeignet. Sie bedeuten für die Bethel-
Mitarbeiter zusätzlichen Aufwand 
und sie müssen ggf. kostenintensiv 
entsorgt werden.

Stark verschmutzte oder beschädig-
te Textilien und Schuhe sowie Textil-
reste, Gummistiefel, Einzelschuhe, 
Elektrogeräte oder Möbel gehören 
nicht in die Sammlung!

Brockensammlung-Bethel.de

Nordenham 9 - 18 Uhr
Garagen am Mar�n-Luther-Haus 
Parkplatz Bahnhofstraße
Garage an der Atenser Diele

Blexen 8 - 15 Uhr
Betriebshof Friedhof 
nicht am Sa., 30.5.

Friedrich-August-Hü�e 
8 - 16 Uhr
Paulus-Kirche, Fahrradschuppen

Anzeigen
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Kirchenbüro Blexen - Anja Bischoff 
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 31 104   -   Fax  32 045
Kirchenbuero.Blexen@Kirche-Oldenburg.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di und Fr 8-12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr

Pfarrer Dietmar Reumann-Claßen 
Pfarrbezirk Blexen
Deichstraße 10, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 31 139 
Dietmar.Reumann-Classen@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrerin Anke Claßen
Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
Pfarrbezirk Friedrich-August-Hütte 
Bromberger Straße 21, 26954 Nordenham-FAH
Tel. 36 33 415
Anke.Classen@Kirche-Oldenburg.de

Gemeindehaus Friedrich-August-Hütte
Tel.  24 97 81 

Ev.-luth. Kindertagesstätte Regenbogen
Leiterin: Katja Hofschildt
Bunzlauer Str. 32, 26954 Nordenham-FAH
Tel. 53 55
Kita-Regenbogen.Blexen@Kirche-Oldenburg.de

Kantorin  
Mareen Osterloh 
Tel. 93 51 257  
Mareen.Osterloh@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg, 
BIC: SLZODE22XXX
IBAN DE 0228 0501 0000 6340 81 40, 
Vermerk: Kirchengemeinde Blexen ...

Stefanie Kleemeyer  
Erzieherin in der Kita 

Regenbogen

 Patrick  Schäfer
Friedhofsmitarbeiter, 
hier im Winterdienst

Kirchenbüro  Nordenham
Martin-Luther-Haus
Mittelweg  5,  26954  Nordenham
Michelle Hadeler, Manuela Reichardt
Öffnungszeiten:     
Mo, Mi, Fr 10 – 12 Uhr
 Tel.: 21 535 – Fax: 24 030
Kirchenbuero.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrer Christopher Iven
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
Bauernweg 12, 26954 Nordenham
Tel.:  89 110 
Christopher.Iven@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrerin Christiane Wittrock
Mittelweg 5, 26954 Nordenham
Tel.:  21 289
Christiane.Wittrock@Kirche-Oldenburg.de

Verwaltung Friedhof Nordenham
Michelle  Hadeler
Manuela Reichardt
Martin-Luther-Haus, Mittelweg 5
Tel.: 70 47   -   Fax: 2 40 30
Öffnungszeiten:
Mo und Fr 10 - 12 Uhr 

Diakonisches Werk

Allgemeine Sozialberatung, Schuldnerberatung,
Second Design  - Kleiderladen 

Fr.-Ebert-Straße 45a, 26954 Nordenham

Tel.: 36 05 41   -   Fax:  36 06 27

Tagesaufenthalt der Diakonie
und Wohnungslosenhilfe 
Hafenstraße 14, 26954 Nordenham
Tel.: 8 85 45  -  Fax: 2 19 72 (Tagesaufenthalt)
Tel.: 8 71 98 1  (Wohnungslosenhilfe)

Atenser Diele
Bauernweg 12, Tel.: 249 95 78
Küsterin Claudia Tönjes
Tel.: 01517 267 8562
Hausmeister Hergen Schütte
Tel.:  21 535 - Gemeindebüro
Organistin Svetlana Weiß
Tel.: 38 765 
Posaunenchor-Leiter
Manuel Steenken, Tel.: 95 16 62

Ev.-luth. Kindergarten Pusteblume
Leiterin Natascha Schulz  Oststraße 8, 
26954 Nordenham, Tel.: 56 20 - Fax 363 45 93
Kita.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg  
IBAN  DE 0228 0501 0000 6340 8140
Vermerk: Kirchengemeinde Nordenham ...

Verwaltung Friedhof Blexen
Manuela Reichardt
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 04731 - 70 47
Öffnungszeit: 
mittwochs 8.30 - 11 Uhr 

Kirchenkreis Wesermarsch
Kreisjugenddienst
Kirchenstr. 24
26919 Brake

Hauke Bruns
Tel.04731 - 951 752  
hauke.bruns@kirche-oldenburg.de

Telefonseelsorge     

08 00 - 1 11 01 11

Vorsitzender Dietmar Reumann-Claßen
Tel. 31 139

Friedhofswärter
Atens Tel.: 2 26 62 und  0173 995 96 47
Blexen  0173 2574 437

Kirchenverband.Blexen-Nordenham@Kirche-Oldenburg.de
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